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Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 479: Glü ckliche Aügen (Lükas 10,23.24) 

Beenden wir heüte die Rü ckkehr der 70 Jü nger. Was haben wir bisher 
gelernt? 

Wir haben gelernt, dass wir üns mehr ü ber ünsere Errettüng freüen sollen 
als ü ber die Vollmacht, die Gott üns im Dienst gibt. Geistliche Erfolge sind 
scho n, sie machen Spaß ünd sie sind fü r das Vorankommen des Reiches 
Gottes wichtig, aber sie sollen nicht ünsere gro ßte Freüde sein. Das ist aüch 
deshalb wichtig, weil es im Dienst fü r Gott nicht nür Zeiten des Erfolgs gibt. 
Die 70 kommen zürü ck ünd freüen sich ü ber ihre Exorzismen! Was tün wir 
aber, wenn der Erfolg im Dienst aüsbleibt? Wenn eine Gemeinde zerbricht, 
obwohl wir üns in endlosen Gespra chen üm Einheit bemü ht haben? Wenn 
die Teenie-Grüppe nicht wa chst, obwohl wir üns Woche fü r Woche wirklich 
investieren? Wenn die Teilnehmer am evangelistischen Haüskreis sich nicht 
bekehren, obwohl wir ihnen so güt wir es ko nnen, das Evangeliüm erkla rt 
haben… Was dann? Woran freüen wir üns dann? Und die Antwort laütet: 
Wir freüen üns daran, dass ünsere Namen in den Himmeln angeschrieben 
sind.  

Dann haben wir etwas ü ber die Wichtigkeit des Herrn Jesüs erfahren. Er ist 
es, der sich ü ber die Strategie des Vaters freüt, der aüf besondere Weise den 
Vater kennt ünd ihn denen offenbart, denen er ihn offenbaren will. 
Errettüng dreht sich üm Jesüs. Und das ist ü brigens ganz nebenbei ein 
scho nes Argüment fü r seine Go ttlichkeit. Und damit meine ich, dass er als 
Mensch, Gott im Fleisch ist, denn das Alte Testament macht vo llig klar, dass 
nür Gott selbst üns retten kann. 

Jesaja 43,11: Ich, ich bin der HERR, und außer mir gibt es keinen Retter. 

Hosea 13,4: Ich aber bin der HERR, dein Gott, vom Land Ägypten her. Einen Gott 
außer mir kennst du nicht, und es gibt keinen ⟨andern⟩ Retter als mich. 

Und wir haben gesehen, dass der Herr Jesüs Menschen einla dt, ihm zü 
folgen. Er will Herr ünd Lehrer im Leben von den Menschen werden, die 
sich nach echter, tiefer Rühe fü r die Seele sehnen. Es gibt eine Rühe im 
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Angesicht der Nichtigkeit ünd Unvorhersehbarkeit ünseres Schicksals. Es ist 
eine Rühe, die ünser Leben verbindet mit der Rühe Gottes (Hebra er 4,10). 
Es ist Rühe als Erfahrüng der Geborgenheit, der Sicherheit ünd des 
Angekommen-Seins in der einen Beziehüng, die alles Irdische ünd Zeitliche 
ü berdaüert.  

Und es sind diese Momente, in denen der Messias Menschen einla dt, sein 
Joch zü tragen ünd von ihm zü lernen ünd wirklich zür Rühe kommen, es 
sind diese Momente, die zü den großartigsten ünd bedeütendsten 
Momenten der Weltgeschichte za hlen.  

Lukas 10,23.24: Und er wandte sich zu den Jüngern allein und sprach: Glückselig 
die Augen, die sehen, was ihr seht! 24 Denn ich sage euch, dass viele Propheten 
und Könige begehrt haben, zu sehen, was ihr seht, und haben es nicht gesehen, 
und zu hören, was ihr hört, und haben es nicht gehört.  

Die Jü nger ko nnen sich ü berglü cklich scha tzen, all die Dinge zü sehen, die 
vor ihren Aügen passieren. Könige und Propheten ha tten sich gewü nscht an 
ihrer Stelle zü sein; das zü sehen, was sie sehen, ünd das zü hören, was sie 
ho ren.  

U ber die Propheten lesen wir:  

1Petrus 1,10-12: Im Hinblick auf diese Rettung suchten und forschten Propheten, 
die über die an euch ⟨erwiesene⟩ Gnade weissagten. 11 Sie forschten, auf 
welche oder auf was für eine Zeit der Geist Christi, der in ihnen war, hindeutete, 
als er die auf Christus ⟨zukommenden⟩ Leiden und die Herrlichkeiten danach 
vorher bezeugte. 12 Ihnen wurde es offenbart, dass sie nicht sich selbst, sondern 
euch dienten im Blick auf das, was euch jetzt verkündet worden ist durch die, 
welche euch das Evangelium verkündigt haben im Heiligen Geist… 

Was Jesüs hier seinen Jü ngern zeigen will ist das das Besondere der Zeit, in 
der sie leben.  

Lukas 10,23.24: Und er wandte sich zu den Jüngern allein und sprach: Glückselig 
die Augen, die sehen, was ihr seht! 24 Denn ich sage euch, dass viele Propheten 
und Könige begehrt haben, zu sehen, was ihr seht, und haben es nicht gesehen, 
und zu hören, was ihr hört, und haben es nicht gehört.  

Könige und Propheten wa ren gern mit dabei gewesen. Im Alten Testament 
gibt es also eine Hoffnüng aüf das, was die Jü nger erleben. Wa re es nicht so, 
wü rde Jesüs hier nicht sagen, dass Könige und Propheten begehrt haben, zu 
sehen und zü hören, was die Jü nger gerade erleben. Forschen wir diesem 
Gedanken noch kürz ein wenig nach. Er wird m.E. nirgends deütlicher 
entwickelt als am Beispiel der Patriarchen in Hebra er 11. Dort heißt es ü ber 
Abraham:  

Hebräer 11,9.10: Durch Glauben siedelte er (= Abraham) sich im Land der 
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Verheißung an wie in einem fremden und wohnte in Zelten mit Isaak und Jakob, 
den Miterben derselben Verheißung; 10 denn er erwartete die Stadt, die 
Grundlagen hat, deren Baumeister und Schöpfer Gott ist. 

Abraham wird von Gott gerüfen ünd zieht nach Kanaan. Aber in Kanaan 
bleibt er, obwohl es das Land der Verheißung ist, ein Nomade, wohnt in 
Zelten ünd erwirbt nicht mehr als ein Feld mit einer Ho hle daraüf, üm dort 
seine Fraü Sara zü begraben. Dieses Verhalten ist insofern merkwü rdig, als 
Abraham ja reich war. Und aüch milita risch war Abraham güt aüfgestellt 
ünd kann ohne Probleme seinen Neffen Lot aüs den Ha nden fremder Ko nige 
befreien. Warüm erbaüt Abraham keine Stadt? Warüm nimmt er nicht 
einfach das ganze Land ein ünd wird dort züm Ko nig? Warüm bezeichnet er 
sich bis züm Schlüss als Beisasse und Fremdling (1Mose 23,4; vgl. Hebra er 
11,13)? Und die Antwort ist: denn er erwartete die Stadt, die Grundlagen hat, 
deren Baumeister und Schöpfer Gott ist.  

So, jetzt Vorsicht. Diese Stadt, die Abraham erwartet ist keine richtige Stadt. 
Es ist das himmlische Jerüsalem, zü dem wir als Gla übige des Neüen Bündes 
gekommen sind.  

Hebräer 12,22: sondern ihr seid gekommen zum Berg Zion und zur Stadt des 
lebendigen Gottes, dem himmlischen Jerusalem; 

Das himmlische Jerusalem, die Stadt des lebendigen Gottes ist ein Bild fü r die 
Qüalita t einer Beziehüng. Und zwar fü r die Qüalita t der Gotteserfahrüng, die 
im Neüen Bünd mo glich wird, wenn Gott dürch seinen Geist in üns wohnt 
ünd üns mit geistlichen Segnüngen ü berschü ttet (vgl. Epheser 1,3). Es ist 
diese Tiefe von Beziehüng, die sich die Patriarchen zü Lebzeiten gewü nscht 
ha tten, die ihnen aber nicht züga nglich war. Warüm nicht? 

Hebräer 11,39.40: Und diese alle, die durch den Glauben ein Zeugnis erhielten, 
haben die Verheißung nicht erlangt, 40 da Gott für uns etwas Besseres 
vorgesehen hat, damit sie nicht ohne uns vollendet werden.  

Nicht ohne uns… das ist das Stichwort. In der Geschichte gibt es einen Pünkt, 
an dem sich die Verheißüng Gottes an die Gla übigen des Alten Bünd es 
erfü llt. Nür eben nicht zü ihren Lebzeiten. Sie mü ssen warten, bis die Zeit 
erfü llt ist ünd Gott seinen Sohn schickt (Galater 4,4). Sie mü ssen aüf den 
Anbrüch des Neüen Bündes warten, üm mit üns vollendet zu werden. Und 
die ersten, die den Anbrüch dieses Neüen Bündes erleben, das sind die 
Jü nger Jesü.  

Anwendung 
Was ko nntest dü jetzt tün? 

Lies dir in Rühe Hebra er 11 dürch ünd denke ü ber das nach, was dü da liest.  
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Das war es fü r heüte.  

Lerne Bibelverse aüswendig. Wenn dü es noch nicht tüst, fang heüte damit 
an. Zwei Verse die Woche kann jeder.  

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN  
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